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Von den fünf Hauptstädten hatte anfänglich Sidon (die Mntter
aller) eine Art Übergewicht; dann etwa seit dem zwölften Jahrhunderte Tyrns.
Wie jede Stadt Phöniciens, hatte auch Tyrns eigene Könige und besondere
Verwaltung. Nach König Hirams Tode sank das Reich rasch infolge von Thron-
und Parteikämpfen und gab die Erbschaft an die blühende (punifche — phöni-
cische) Tochterstadt Karthago (— „Neustadt") in Nordafrika ab, welche von
der lyrischen Stadtprinzessin Elissa Dido um 888 v. Chr. an der wichtigstens888
Verbindungsstraße des westlichen und östlichen Mittelmeerbeckens gegründet sein v.Chr.
soll. Heute ist das Land öde, die ehemaligen Weltstädte sind zu armseligen
Dörfern herabgesunken oder liegen in Trümmern, denn der Nilschlamm, welchen
eine Strömung im Meere bis hierher führt, verschlammte die Häsen; Steuer¬
druck nnd Mißwirtschaft, sowie Arbeitsscheu der Bewohner thaten das Übrige.
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III. yie Labylonier und Assyrier.
§ 17.

1. Die Enphratländer. Östlich von Palästina gelangt man zu zwei
großen Strömen, die vom armenischen Hochgebirge in südöstlichem Laufe dem
Persischen Meerbusen zufließen: Euphrat und Tigris. An diesen Flüssen

lagen die alten
Reiche der Babylo-
nier und Assyrier,
das erstere am un-

teren, das zweite
am oberen Laufe
derselben. Das

Land zwischen dem
Mittellaufe beider
hieß Mesopota¬
mien (= Zwi¬
schenstromland) und
war schon in uralter
Zeit von Hirten
bewohnt. Von hier
zog Abraham mit
seinen Herden aus,
um in das Land

25. Kärtchen der Euphratländer. der Verheißung
überzusiedeln. Ausgezeichnet fruchtbar war Vabylonien, da der Euphrat,
ähnlich wie der Nil in Ägypten, durch eine regelmäßig wiederkehrende Über-
schwemmung den Boden wunderbar ergiebig machte und kunstreich eingelegte
Kanäle sie dem ganzen Lande zu gute kommen ließen. Die Ernte ergab den
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